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Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Eine Abſage an die Sozialdemokratie.
Vor kurzem wurde bekannt, daß ſich die franzöſi-

ſchen Syndikate von der Sozialdemokratie losgeſagt
haben. Unter Syndikaten verſteht man in Frankreich be-
kanntlich die Berufsverbände, ſpeziell die Arbeiterfach-
vereine, mit anderem Worte die Gewerkſchaften.
Ein Organ des franzöſiſchen Syndikalismus „La Bataille
Syndicaliſte“ bringt dazu eine Erklärung, in der dieſer auf-
fallende Schritt eine genauere und an Klarheit nichts zu
wünſchen übrig laſſende Begründung erfährt, die wert iſt,
auch über die Grenzen Frankreichs hinaus bekannt zu
werden. Jn den Ausführungen genannten Blattes heißt es,
„daß ſich der Arbeiterverband von der ſozialdemokratiſchen
Partei trenne, um ſich auf den Boden einer eigenen
Organiſation zu ſtellen, weil der Arbeiterverband zu per
ſön lichen Zwecken mißbraucht worden ſei, und
weil man auch mit dem Antimilitarismus und der
Sabotage, den von der ſozialdemokratiſchen
Partei gegen die bürgerliche Geſellſchaft angewandten
am ylwitteln, nichts weiter zu tun haben
wolle“.

Der Sozialdemokratie, nicht nur der franzöſiſchen, wer
den dieſe Worte von einer ihr bisher ſo naheſtehenden Seite
aus arg in die Knochen fahren, denn mit erfreulicher Offen-
herzigkeit werden dadurch klipp und klar Tatſachen be-
wieſen, welche die Sozialdemokratie im allgemeinen glatt
abzuleugnen verſucht. Es iſt erklärlich, daß der Blätterwald
der roten Jnternationalen von ſolchen im Auslande vor
kommenden „Kleinigkeiten“ kein Weſen macht, ja überhaupt
nicht erſt Notiz nimmt, obgleich das liebe Ausland
doch ſonſt einen beſonderen Zauber gerade auf die deut-
ſchen Sozialdemokraten auszuüben berufen iſt, der in „be-
redter“ Form ihren Anhängern und Nachläufern immer
wieder vorgeführt wird. Umſomehr iſt es Pflicht der bür-
gerlichen Preſſe, den deutſchen Arbeitern zu zeigen, was ſich
auf der Bühne der gewerkſchaftlichen Arbeiterbewegung ab
ſpielt und die Beweiſe feſtzunageln, die gegen ſozialdemo-
kratiſche „Geſchäftsführung“ aus ihren eigenen, alſo doch
ſicherlich unverdächtigen Reihen beigebracht werden.

Die ſozialdemokratiſchen Führer, ſowie der „Vorwärts“
und ſeine Neben und Unterorgane behaupten doch ſtets mit
viel Aufwand an Lunge und Papier, daß der Syndikalismus
die Sozialdemokratie nichts anginge. Jn der „Bataille
Syndicaliſte“ wird nun unzweideutig feſtgeſtellt, daß der
Syndikalismus bisher unter dem Oberkom-
mando der ſozialdemokratiſchen Partei ge-
ſtanden hat, und ebenſo deutlich wird von den franzöſiſchen
Arbeitergewerkſchaften feſtgeſtellt, daß die Sabotage,
die Zerſtörung ſtaatlichen und öffentlichen Eigentums, und
die antimilitariſtiſche Propaganda zu den
Kampfeswaffen der Sozialdemokratie gehören,
während von dieſer Seite doch beharrlich der Gebrauch ge-
walttätiger Mittel für jetzt und für die Zukunft geleugnet
wird. Die franzöſiſchen Arbeiter haben nach ihrer Er-
klärung auch richtig erkannt, in welcher unverantwortlichen
Weiſe ſie zu perſönlichen Zwecken von dem Parteivorſtande
der Sozialdemokratie mißbraucht werden. Alle die in
jener Erklärung aufgezählten Punkte können aber ohne
weiteres auf die Verhältniſſe der ſozialdemokratiſchen Ar-
beitergewerkſchaften anderer Länder, alſo auch Deutſch
lands, übertragen werden, denn die Sozialdemokratie
legt ja ganz beſonderen Wert auf die Jnternatio-
nalität ihres Programms und ihrer Kampfesmethoden.

Es wäre dringend geboten, wenn auch in den Kreiſen
der deutſchen Arbeitergewerkſchaften, die unter ſozial-
demokratiſcher Fuchtel ſtehen, endlich die Stimme der Ver-
nunft zu ſprechen begönne, wenn unſere Arbeiter, gleich
ihren franzöſiſchen Kollegen, zu der Einſicht kämen,
wie unglaublich ſie ſich von den Führern der ſozialdemokra-
tiſchen Partei zu ſelbſtſüchtigen Zwecken mißbrauchen
und an der Naſe herumführen laſſen, und wenn ſie
ſich zu einem gleichen Schritte entſchließen wollten, auf
deſſen Grundlage ſie ihre Wünſche und berechtigten Forde-
rungen jedenfalls weſentlich eher erreichen würden, wie durch
den der bürgerlichen Geſellſchaft angeſagten Kampf auf
Leben und Tod. Es iſt nicht einzuſehen, daß unſere
deutſchen Arbeiter über weniger Verſtand und Urteils-
kraft verfügen ſollten, wie die franzöſiſchen. Es iſt darum
notwendig, daß dieſe Vorgänge in Frankreich ihnen zu
Ohren und zu Geſicht gebracht werden. Da-
für müſſen die bürgerliche Preſſe und die wahrhaften
Freunde unſerer Arbeiter Sorge tragen. Dann wird es
auch bei ihnen zu tagen beginnen.

Die Kriegsgerüchte.
Die ganze erfahrungsgemäß kritiſche Zeit von der

Schneeſchmelze bis heute iſt vorübergegangen, ohne daß es
zum kriegeriſchen Zuſammenprall zweier Balkanſtaaten ge-
kommen wäre; nun, da es in dieſem ungewöhnlich früh
alternden Jahre ſchon wieder Winter werden will, ſchwirren

Sprache der ſlaviſchen Sehnſucht in den allernächſten
Tagen beginnen werde. Niemand bezweifelt zwar, daß
Zar Ferdinand und ſein Miniſter Geſchow den Krieg nicht
wollen; was man aber bezweifelt, iſt ihre Fähigkeit, dem
Druck der erregten öffentlichen Meinung Stand zu halten,
die ungeſtüm blutige Rache für ſo manche ſchwere Tat und
außerdem die Ausnutzung einer ungewöhnlich günſtigen, ſo
bald vielleicht nicht wiederkehrenden Situation fordert.
Daß die Stimmung in Sofia tatſächlich in bedenklichem
Maße erregt iſt, ſteht feſt: wäre das nicht der Fall, ſo hätte
Graf Berchtold vielleicht Bedenken getragen, in ſo kritiſcher
Zeit an das gefährliche Problem der Balkanreformen zu
rühren. Aber bisher iſt die bulgariſche Regierung doch
immer noch ſtark genug geweſen, ihren politiſchen Kurs
einzuhalten, und wenn das im gegenwärtigen Augenblick
etwas ſchwieriger ſein mag, als bisher, ſo ſteht dafür den
auf die Erhaltung des Friedens gerichteten Beſtrebungen der
einmütige entſchloſſene Wille der Großmächte zur Seite, der
durch zwei ſeiner wichtigſten Vertreter, den deutſchen Reichs
kanzler und den Leiter der öſterreichiſchungariſchen Politik,
gerade in dieſen Tagen aufs neue feſtgeſtellt und bekräftigt
worden iſt.

Wenn dem allem ſo iſt, und wenn auch aus Konſtan-
tinopel neuerdings beruhigende Meldungen kommen, die
das Vorhandenſein einer Kriegsgefahr aufs entſchiedenſte
in Abrede ſtellen, ſo könnte man immer noch daran er-
innern, daß noch kein Jahrzehnt vergangen iſt, ſeit ein
großer Krieg zum Ausbruch kam, obwohl auch da die nicht-
beteiligten Mächte ganz zweifellos den Frieden wollten und
auch eine von den beteiligten ſich redliche und aufrichtige
Mühe gab, es nicht zum Appell an die Waffen kommen zu
laſſen. Japan wollte eben damals losſchlagen, da halfen
alle guten Wünſche und friedlichen Bemühungen der an-
deren nichts. Wenn alſo jetzt Bulgarien wirklich kriege-
riſche Abſichten hätte, ſo möchten in der Tat alle anderen
Momente zurücktreten gegenüber dem Entſchluß eines
mächtig aufſtrebenden und kriegeriſchen Volkes, das ſei
Stunde gekommen glaubt. Aber Bulgarien iſt doch ein ſo
wohlgeordnetes Staatsweſen, daß ein ſolcher Entſchluß nicht
zuſtande kommen und vollends nicht ausgeführt werden
kann, ſolange der -Monarch und die Regierung ihr
Veto ſprechen. Wenn aber dieſe beiden Faktoren wirk-
lich ſich bereitfinden ſollten, dem Drängen der Kriegspartei
nachzugeben, würden dann wohl die beiden Söhne des
Zaren Ferdinand, Kronprinz Boris und Prinz Kyrill,
der Einladung unſeres Kaiſers zu den großen Manövern,
die am Montag begonnen haben, Folge leiſten? Dieſe Frage
beantwortet ſich ſelbſt, und ganz gewiß bedeutet dieſe Ant-
wort ein Moment, das ſicherlich für die nächſten Wochen

für die Sache des Friedens ſpricht. Dann
aber wird die Hauptgefahr für dieſes Jahr vorüber ſein.

Die großen nationalen Probleme der Balkanhalbinſel
erſcheinen allerdings, darüber kann man ſich nicht täuſchen,
drohend wieder am Horizont, und es wird namentlich auch
von ſeiten der Türkei ein erhebliches Maß ſtaatsmänniſcher
Weisheit brauchen, wenn es den Großmächten gelingen ſoll,
die Gefahren abzuwenden, die ſich aus dem wirren Durch-
einander der Völkermiſchungen auf der Balkanhalbinſel
immer wieder ergeben. Ob die türkiſchen Staatsmänner
dieſes Maß von ſtaatsmänniſcher Weisheit und gutem
Willen aufbringen werden, davon wird die Zukunft der
europäiſchen Türkei abhängen. Schuld der Großmächte
wird es nicht ſein, wenn es nicht gelingen ſollte, das Rätſel
dieſer Sphinx zu löſen.

Die Wirren auf dem Balkan.
Ueber den Zwiſchenfall bei dem bulgariſchen Grenzpoſten

Karatepe
am 8. dieſes Monats wird weiter aus Sofia gemeldet: Das
Gewehrfeuer bei Karatepe dauerte bis acht Uhr abends.
Die Nacht verlief ruhig. Bei Tagesanbruch begannen die
Türken wieder auf die Bulgaren zu ſchießen, die ſich jedoch
zunächſt jeder Erwiderung des Feuers enthielten. Als
jedoch um 2 Uhr nachmittags neuerdings das Feuer auf-
genommen wurde und ſich bis zum benachbarten Poſten von
Kurtovo erſtreckte, erwiderten es die Bulgaren. Das
Schießen dauerte mit Unterbrechungen bis 9 Uhr abends.
Außer den am 8. d. Mts. getöteten zwei bulgariſchen
Korporälen iſt kein Opfer zu beklagen.

Das bulgariſche Exarchat hat an den türkiſchen Kultus
miniſter eine ſcharfe Note wegen der Ereigniſſe in
Kotſchana gerichtet. Es verlangt in der Note ſchleunige
Beſtrafung aller Schuldigen und Abſetzung der Beamten
und Staatsangeſtellten, welche die Verantwortung trifft.
Wie die Konſtantinopeler Blätter erfahren, haben Alba-
neſen das Munitionsdepot in Fargoviſchte (Wilajet Koſſowo)
angegriffen.

Munition für Serbien.
Die türkiſche Regierung hat die Durchfuhr von

30 Waggons Munition, die für Serbien beſtimmt iſt, be
willigt. Die Ladung iſt am Nachmittag aus Salonikidie Lüfte noch einmal von Kriegsgerüchten, und manche

Leute wollen wiſſen, daß der Vormarſch der Bulgaren nach
Zarigrad ſo heißt bekanntlich Konſtantinopel in der

in Riſtovac eingetroffen.

ſ. Deutſches Reich.
Prinz Heinrich in Tokio.

Prinz Heinrich von Preußen traf am Dienstag vor
mittag um 9 Uhr nach guter Reiſe auf der Reede von
Yokohama ein. Japaniſche und fremde Kriegsſchiffe ſalu-
tierten ſeine Standarte. Nachdem die Schiffe Anker ge-
worfen hatten, kamen der deutſche Botſchafter Graf v. Rex
und der Generalkonſul an Bord. Gleichzeitig meldete ſich
der japaniſche Ehrendienſt. An der Landungsſtelle emp-
fingen den Prinzen japaniſche Beamte und die deutſche
Kolonie. Bei der Ankunft in Tokio waren zum Empfang
auf dem Bahnhof erſchienen der Kaiſer von Japan,
die kaiſerlichen Prinzen und die Großwürdenträger. Nach
Vorſtellung des Gefolges ſchritt der Prinz mit dem Kaiſer
von Japan die Ehrenwache ab. Prinz Kanin geleitete den
deutſchen Gaſt nach dem Kaſumigaſeki-Palais im Gala-
wagen mit Eskorte des Gardekavallerie-Regiments. Die
Bevölkerung füllte dicht gedrängt die Straße. Nach der
Ankunft im Palais überreichte Fürſt Katſura im Auftrage
des Kaiſers dem Prinzen die Kette des Chryſan-
themum-Ordens. Der Empfang beim Kaiſer von
Japan findet heute, Mittwoch, vormittag ſtatt.
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Ein Sozialiſt vom Kaiſer beſchenkt. Aus Zürich
wird dem „B. T.“ mitgeteilt: Unter den Offizieren des
Schützenbataillons 6, das in Zürich als Ehrenkompagnie
tätig war und auch den Sicherheitsdienſt verſah, befand ſich
ein in der Schweiz, in Schützenkreiſen auch im Ausland be-
kannter Sozialiſt, der Rechtsanwalt Dr. Enderli.
Bei der Fahrt des Kaiſers vom Bahnhof jn Zürich nach der
Villa Rietberg wurde der Wagen, in dem der Kaiſer ſaß,
durch zwei berittene Schützenoffiziere geleitet, von denen
der eine Dr. Enderli war. Jn der Villa Rietberg war er
Wacht kommandant und erhielt als ſolcher eine goldene
Buſennadel mit dem Namenszug des Kaiſers und Edel-
ſteinen. Enderli hat das kaiſerliche Geſchenk angenom-
men.

Die Erkrankung des Großherzogs von Baden. Der „Karls-
ruher Zeitung“ zufolge erkrankte der Großherzog von Baden am
Abend des 6. September an einer fieberhaften Erkältung mit
rheumatiſchen Beſchwerden. Seit dem 9. er. iſt ein Nachlaſſen der
fieberhaften Temperaturſteigerung und damit zugleich der Be-
ſchwerden eingetreten. Bei weiter fortſchreitender Beſſerung wird
mit der völligen Wiederherſtellung vorausſichtlich in einigen
Tagen gerechnet werden können.

Die Beiſetzung des Hamburger Bürgermeiſters Burchard.
Gegen 2 Uhr am Dienstag nachmittag langte der Trauerzug mit
der ſterblichen Hülle des Bürgermeiſters D. Dr. Burchard auf
dem Ohlsdorfer Friedhof an. Zur letzten Trauerandacht wurde
der Sarg in der neuerbauten Grabkapelle aufgebahrt. Nach ein
leitendem Choral und ſtillem Gebet richtete Stadtſuperintendent
Cordes aus. Leipzig an die Hinterbliebenen warme Troſtesworte.
Unter den Klängen der Arie aus dem Meſſias: „Jch weiß, daß
mein Erlöſer lebt“ wurde der Sarg nach der Gruft getragen.

Neuer amerikaniſcher Konſul in Berlin. Der amerikaniſche
Bürger Harold B. Quarton iſt zum Deputy-General-
konſul der Vereinigten Staaten von Amerika in Berlin ernannt
worden.

Bildung neuer Berufsgenoſſenſchaften.
Man ſchreibt uns: Der Bundesrat dürfte in ſeiner erſten

Plenarſitzung nach den Ferien, am 10. Oktober d. J., über
die Bildung einiger neuer Berufsgenoſſenſchaften zu beſchließen
haben, die erforderlich geworden ſind aus Anlaß der Ausdehnung
der Unfallverſicherung auf neue Gewerbezweige. Es können in dieſer Beziehung in Frage
kommen eine Gärtnerei-Berufsgenoſſenſchaft, eine
Detailhandel-Berufsgenoſſenſchaft, eine Ver
ſicherungsgenoſſenſchaft für das nicht gewerbs-
mäßige Halten von Reittieren und Fahr
zeugen. Da die Unfallverſicherung in der durch die Reichs
verſicherungsordnung geſchaffenen neuen Geſtalt bereits am
1. Januar nächſten Jahres in Kraft tritt, müſſen die neuen
Berufsgenoſſenſchaften bis zu dieſem Zeitpunkt gebildet ſein.
Aus dieſem Grunde dürfte das Reichsamt des Jnnern ſogleich
nach der Beſchlußfaſſung des Bundesrats Vertreter der in Frage
kommenden Gewerbezweige zu Beratungen einberufen, in
denen über die Organiſation der neuen Genoſſenſchaften, die
Bildung ihrer Vorſtände und die Aufſtellung der Statuten Be
ſchluß gefaßt werden muß. Mit der Bildung der Detailhandel-
Berufsgenoſſenſchaft würden die Wünſche der beteiligten Kreiſe
Erfüllung finden. Der Verſicherungsgenoſſenſchaft für das
nicht ge werbsmäßige Halten von Reittieren und Fahrzeugen
werden auch alle diejenigen Sport zweige unterſtellt, in
denen Fahrzeuge, die durch elementare oder tieriſche Kraft be-
wegt werden, ſowie Reitpferde verwendet werden. Auch alle die
jenigen Perſonen, die zu privaten oder Berufszwecken Fuhrwerk
oder Kraftwagen halten ſoweit es ſich nicht um einen
werbebetrieb handelt müſſen der neuen Verſicherungs-
genoſſenſchaft als Mitglieder beitreten.

Holland und das deutſch- franzöſiſche Marokkoabkommen,
Die holländiſche Regierung hat einen Geſetzentwurf eingebracht,
der ſie ermächtigt, dem deutſch- franzöſiſchen Marokkogbkommen
vom 4. November 1911 zuzuſtimmen.

Prüfungsſtelle für ſtatiſche Verordnungen. Die bei
der Königl. Regierung in Poſen neuerrichtete Stelle für
bau polizeiliche Prüfung in ſtatiſcher Hinſicht und
Ueberwachung derjenigen Bauten aus den Provinzen Oſt
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und Weſtpreußen, Pommern, Schleſien, Sachſen und
Poſen, bei denen Eiſen, Eiſenmauerwerk- und
Eiſenbetonkonſtruktionen zur

eit belangen, hat, wie die „N. p. C.“ mitteilt, ihre Tätigk
gonnen.

Militäriſches. Jn dieſen Tagen wird die Feldbahn, die
von je einer kriegsſtarken preußiſchen und bayeriſchen Eiſen
bahnbaukompagnie in der Länge von 80 Kilometern von Pritz

walk über Parchim und Sternberg gebaut wird,
fertiggeſtellt ſein. Sie wird dann vor ihrem Abbruch drei
Wochen in Betrieb genommen werden.

Ausland.
Zuſammentreffen des engliſchen und ruſſiſchen

Geſchwaders
Aus Kopenhagen wird gemeldet: Der Miniſter

des Aeußern teilte dem Ritzaubureau auf eine Anfrage mit,
daß das engliſche und ruſſiſche Geſchwader auf der Reede
von Kopenhagen nicht zuſammentreffen werde, da das ruſ
ſiſche Geſchwader erſt am 25. September in Kopenhagen
eintrifft, wo das engliſche Geſchwader bereits Kopenhagen
wieder verlaſſen hat.

Frankreich im Mittelmeer.
Wie aus Breſt gemeldet wird, haben ſich die dortigen

Geſchäftsleute beim Bürgermeiſter darüber beklagt, daß
ihnen durch die Zuteilung der ſechs Panzerſchiffe des dritten
Geſchwaders zum Hafen von Toulon große Nachteile er
wachſen. Das Pariſer „Journal des Débats“ ſchreibt
über die Konzentrierung des Geſchwaders im Mittelmeer,
die von Delcaſſé getroffene Anordnung ſtelle keineswegs
eine Aenderung des Grundſatzes der Verteilung der See-
ſtreitkräfte Frankreichs dar. Es handle ſich um eine ein-
fache Anwendung der bezüglich dieſer Verteilung geltenden
Regeln. Die Hauptſache ſei, daß eine möglichſt mächtige
Flotte exiſtiere. Selbſt wenn ſie von dieſem oder jenem
Teil der Küſten Frankreichs entfernt ſei, bilde ſie für den
Feind eine ſolche Drohung, daß er niemals einen ernſtlichen
Angriff gegen irgend einen Punkt des franzöſiſchen
Küſtengebietes wagen werde.

Mexiko.
Der mexikaniſche Senat hat den Präſidenten Madero er-

mächtigt, die Vereinigten Staaten zu erſuchen, den Transport
mexikaniſcher Truppen durch das Gebiet der Vereinigten Staaten
zu geſtatten. Es wird geplant, eine Kolonne via El Paſo in
Texas und Douglas in Arizona nach dem Staate Sonora in
Mexiko zu ſenden, wo einige Banden der Aufrührer Verwüſtungen
anrichten. Die politiſche Lage, die vor kurzem an die Beamten
des Auswärtigen Amtes große Anforderungen ſtellte, iſt gegen-
wärtig weniger geſpannt, wie die Abweſenheit des Staatsſekretärs
und des ſtändigen Unterſtaatsſekretärs, die ſich auf Urlaub be-
finden, beweiſt. Das Staatsdepartement in Waſhington hat,
wie uns ſpäter gemeldet wird, die Erlaubnis zum Durchzug
mexikaniſcher Truppen durch die Vereinigten Staaten erteilt. Die
Waffen werden als Gepäck befördert.

Nicaragua.
Das Generalkonſulat von Nicaraguag in Berlin macht

bekannt: Nach einer Depeſche des Miniſters des Aeußern,
Chamorro, hat die Regierung die umſtürzleriſche Bewegung
vollſtändig unterdrückt. Die Ruhe wird in wenigen Tagen
wieder hergeſtellt ſein.

Abſchluß einer chineſiſchen Anleihe in CLondon.
Wie das Reuterſche Bureau durch Umfragen in finan-

ziellen Kreiſen erfährt, haben die Verhandlungen, die ſeit
Mitte Juli in London gepflogen werden, zu einem Anleihe-
vertrag geführt, der am 30. Auguſt von dem chineſiſchen
Geſandten in London und einem Londoner Bankhaus unter-
zeichnet worden iſt. Es verlautet jedoch, daß die Ange-
legenheit noch nicht in allen ihren Einzelheiten endgültig
geregelt iſt. Man glaubt, daß die Anleihe zehn
Millionen Pfund Sterling zu 5 Prozent
auf 40 Jahre beträgt. Sie iſt ſichergeſtellt durch unver-
pfändete Einnahmen hauptſächlich aus der Salzſteuer. Die
Anleihe iſt frei von weitgehenden Kontrollbeſtimmungen,
die ſich bei den Verhandlungen der chineſiſchen Regierung
mit dem Sechsmächteſyndikat als ein Hindernis erwieſen
hatten. Man glaubt indeſſen, daß Abmachungen getroffen
ſind, die für den Fall, daß die Zahlungen nicht pünktlich ein-
gehen, eine Steuerkontrolle vorſehen,

Kaiſer Franz Joſef und der Papſt. Der Kaiſer von Oeſterreich
hat Dienstag abend den päpſtlichen Legaten Kardinal van Roſſum

in beſonderer Audienz zur Entgegennahme eines Hand-
ſchreibens des Papſtes empfangen. Der Kardinal iſt als
Gaſt des Kaiſers in der Hofburg abgeſtiegen.

Vom Kaiſermanöver.
Am blauen Berge bei Lonne witz unweit Oſchatz kam

es am Dienstag mittag zu einem großen Treffen zwiſchen
ſtarken Kavalleriemaſſen beider Parteien. Die
rote Kavallerie ſchlug die blaue in prächtiger Attacke zurück.
Auch reitende Feldartillerie und Maſchinengewehre traten
in Tätigkeit. Auf der roten Seite wurden auch ſächſiſche
Schützen bemerkt. Der Kaiſer in ſächſiſcher Ulanen-
uniform hielt längere Zeit auf dem blauen Berge und beob-
achtete den Verlauf des Treffens. Auch der König von
Sachſen und der Großherzog von Mecklenburg- Schwerin
waren zeitweilig anweſend, ebenſo Prinz Waldemar, Chef
des freiwilligen Automobilkorps, in deſſen Uniform. Jn
der Suite des Kaiſers befanden ſich unter anderen Fürſt
Fürſtenberg, Chef des Generalſtabes General v. Moltke,
Graf Zeppelin in Ulanenuniform und die Schweizer

t v. Sprecher, v. Bernegg und Oberſtil l e.
Jm Anſchluß hieran geht uns aus Mügeln (Bez.

Leipzig) unter dem 10. September noch folgende ausführ-
lichere Meldung zu: Die rote Kavallerie iſt geſtern nörd-
lich und ſüdlich von Rieſa über die Elbe gegangen. Da die
Brücken als zerſtört angenommen wurden und auch alle
Schiffsgefäße zerſtört oder weggenommen waren, mußte die
rote Kavallerie mit Hilfe der Pontons des Diviſions-
Brückentrains überſetzen, die Mannſchaften und das Sattel
zeug auf den Pontons, die Pferde ſchwimmend. Artillerie
folgte zum Teil erſt nachts und heute früh auf Ueber-
ſetzmaſchinen. Heute früh ſtand die rote Kavallerie um

Strehla. Blau wollte, da es den Ucbergang der roten
Kavallerie über die Elbe nicht hindern konnte, die rote
Kavallerie zurückwerfen und die Elbe wieder in die Hand
bekommen, um die rote Armee am Ueberſchreiten zu hin
dern. Die blaue Kavallerie wurde daher heute weiter nach
Oſten und Südoſten vorgeführt. Sie hat dabei wie
geſtern ſo auch heute erhebliche Marſchanſtrengüngen ge
Ieiſtet. Die blaue Kavallerie ſuchte alſo heute die rote auf,
welche ihrerſeits ebenfalls der blauen entgegenging. Nach
mittags kam es zu einem Zuſammenſtoß, wobei Rot
hauptſächlich durch die beiden Jägerbataillone den Sieg
errang. Blau mußte zurückgehen. Morgen gedenkt die
rote Infanterie den Uebergang über die Elbe zu bewerk-
ſtelligen. Die blaue Armee gedenkt ebenfalls ihren Vor
marſch weiter fortzuſetzen, ſo daß übermorgen (12. er.) ein
Zuſammenſtoß der Heere zu erwarten ſein dürfte. „Z. 3“
iſt nach glänzender Fahrt in Gotha eingetroffen, wo er die
feſte Halle benutzt. Für „P. 3“ wird eine Halle kriegsmäßig
in entſprechender Entfernung angelegt. Der bulgariſche
Kronprinz und Prinz Kyrill von Bulgarien nehmen als
Gäſte des Kaiſers an den Manövern teil.

Der „Reichsanzeiger“ meldet: S. M. der König haben im
Königreich Sachſen aus Anlaß der diesjährigen großen Herbſt-
manöver u. a. den nachgenannten Perſonen folgende Auszeich-
nungen verliehen: Den hohen Orden vom rzen Adler
Dr. Friedrich Graf Vitz thum von Eckſtädt, Oberſt-
marſchall, Präſident der Erſten Kammer; den Roten Adlerorden
1. Klaſſe Staatsminiſter Dr. Beck- Dresden, Oberhofmarſchall
Frhr. von dem Buſche-Streihoſt- Dresden, Oberſtall
meiſter v. Haugk- Dresden, Wirkl. Geh. Rat Generaldirektor
der Kgl. Muſikkapellen und der Hoftheater in Dresden Graf
v. Seebach, Staatsminiſter v. Seydewitz- Dresden,
Staatsminiſter Chriſtoph Graf Vitzthum v. Eckſtädt; den
Stern zum Roten Adlerorden 2. Klaſſe mit Eichenlaub:
Dr. Menge, Senatspräſident beim Reichsgericht in Leipzig;
den Roten Adlerorden 2. Klaſſe mit Stern: Graf v. Ein-
ſiedel, Oberſchenk, Kammerherr auf Creba, v. Mettzſch
Reichenbach, Hausmarſchall, Kammerherr in Dresden; den
Roten Adlerorden 2. Klaſſe mit Eichenlaub Gold mann,
Reichsgerichtsrat in Leipzig; den Roten Adlerorden 2. Klaſſe:
Feine, Wirkl. Geh. Kriegsrat in Dresden, Dr. Hähnel,
Geh. Oekonomierat auf Kuppritz, Koettig, Polizeipräſident
in Dresden, Dr. Krug von Nidda, Geh. Regierungsrat, Dr.
v. Meyher, Rektor der Techniſchen Hochſchule in Dresden,
Dr. Sahrer von Sahr, Kammerherr, Edler v. Schuch, General
muſikdirektor, Dr. Ulbricht, Präſident der Generaldirektion der
Staatseiſenbahnen in Dresden; den Königlichen Kronenorden
erſter Klaſſe: Dr. Mehnert, Wirkl. Geh. Rat, Freiherr von
Salza und Lichtenau, ſächſ. Geſandter in Berlin; den Stern
zum Königlichen Kronenorden zweiter Klaſſe: Dr.-Jng. Beut-
ler, Oberbürgermeiſter in Dresden, Dr. Planck, Senats-
präſident beim Reichsgericht, Dr. Reichardt, Senats-
präſident beim Reichsgericht, Graf Wilding von Königsbrück,
Oberzeremonienmeiſter; den Königl. Kronenorden zweiter Klaſſe
mit dem Stern: v. Burgsdorff, Kreishauptmann in Leipzig,
Dr. Halbauesr, ſtellvertretender Bevollmächtigter zum Bundes
rat; den Königlichen Kronenorden zweiter Klaſſe: Freiherr von
Berlepſch, Hofmarſchall des Prinzen Johann Georg, Freiherr
v. Koenneritz, Hofmarſchall, Chef der Hofhaltung der Prin-
zeſſin Mathilde, v. Leipzig, Geh. Legationsrat, Graf v. Rex,
Kammerherr, Dr. Stöckel, Stadtverordnetenvorſteher in Dres-
den, Freiherr v. Teubern, Geh. Regierungsrat, Dr. Vogel,
Präſident der zweiten Kammer der Ständeverſammlung, Win-
di ſch, Ober-Juſtizrat.

Der Großherzog von Baden, der auf Schloß
Mainau weilt, hat wegen einer noch unbehobenen Er-
kältung ſeine Teilnahme an den Kaiſermanövern abgeſagt.

Die Luftſchiffahrt.
Das Luftſchiff „Viktoria Luiſe“

ſtieg am Dienstag um 3 Uhr 46 Minuten in Frankfurt zur
Fahrt nach Baden-Baden auf, wo es um 7 Uhr 20 Min.
glatt gelandet iſt.

Die beiden in der Nähe von Oxford abgeſtürzten
Flieger- Offiziere

ſind die Leutnants Hotchkiß und Bettington, die
an den Armeemanövern teilnahmen. Der Apparat war ein
Militär-Doppeldecker.

Schwerer Sturz.
Aus Tamiſe wird gemeldet: Der Flieger Buſſon,

der an einem Waſſerflugzeug- Wettbewerb teilnahm, iſt mit
ſeinem Paſſagier in der Nähe von Weert abgeſtürzt.
Beide wurden ſchwer verletzt.

Blaſchke leicht verunglückt.
Wie die Wiener Blätter aus Mezöhegyes melden,

ſtieß der Flugapparat des Militärfliegers Oberleutnant
Blaſchke, als er wegen Motordefekts im Gleitflug
niedergehen mußte, ſo hart auf, daß der Apparat zerbrach.
Blaſchke erlitt leichte Verletzungen.

Kus Nah und Hern.
Bombenexploſion mit furchtbaren Folgen.

Jn Doiran an der Bahnſtrecke Saloniki-Serres explo-
dierte geſtern (Dienstag) auf dem Marktplatze eine Bombe.
Angeblich wurden 25 Perſonen getötet und gegen
80 verwundet. Die Bombe war in einem Getreideſack
auf den Markt gebracht worden.

Schwere Eiſenbahnkataſtrophe.
Bei Erie (Pennſylvanien) entgleiſte ein nach Oſten gehender

Zug. Sechs Perſonen ſollen getötet und über 50 ver-
letzt worden ſein.

Die Neberſchwemmungen in Süd- und Weſtdeutſchland.
Jnfolge des anhaltenden Regens laufen unausgeſetzt neue

Meldungen über den Schaden ein, den die Ueberſchwemmungen in
Süd- und Weſtdeutſchland anrichten. Auf dem Neckar hat das
Hochwaſſer die Schiffahrt vollſtändig lahmgelegt. Kleine Berg-
bäche find zu reißenden Strömen angeſchwollen. Jn allen Teilen
Württembergs ſind weite Strecken überſchwemmt und die
Straßen mußten teilweiſe polizeilich geſperrt werden. Auch zwei
Menſchenleben ſind wieder zu beklagen. Vielfach ſind
Brücken von der Strömung mit fortgeriſſen worden und Damm-
brüche eingetreten. Jn der Rheingegend bei Koblenz ſind
Straßen und Bahndämme durch Felsſtürze gefährdet. Ueberall
am Mittelrhein und im Ruhrgebiet herrſcht Hochwaſſer-
Das Waſſer iſt teilweiſe über die Talſperren im Ruhrgebiet ge
treten und hat den letzten Reſt der Ernte vernichtet.
Auch von der oberen Fulda und Weſer und ihren Nebenflüſſen
wird ein vorher nie erreichter Waſſerſtand gemeldet. Jm
Rheinort Fahr löſte ſich ein gewaltiger Felsblock infolge des
Regens los und fiel in die Nähe des Bahnhofes auf die Land
ſtraße, die dadurch einige Stunden lang geſperrt wurde. Man be
fürchtet noch weitere Felsabſtür ze. Die Eiſenbahndirektionen
haben angeordnet, daß die Bahndämme im Rheinland beſonders
ſcharf überwacht werden.

Die ſchwediſchen Journaliſten trafen Dienstag in Bremen ein
und wurden auf dem Bahnhofe von den Vertretern der dortigen

ſowie Vertretern des Norddeutſchen Lloyd empfangen. Die
rren begaben ſich zunächſt nach dem Eſſig Hauſe zu einem Früh-

ſtück. Um 5 Uhr 48 Min. begaben ſich die Herren im fahrplan-
mäßigen Zuge nach Bremerhaven, um einer Einladung des Nord-
deutſchen Llohd zu einem Feſtmahle auf dem Dampfer „Berlin
und zur Beſichtigung der Hafenanlagen Folge zu leiſten.

chiffskolliſſoon. Nach einer Meldung aus Swinemünde
kollidierte am Montag abend der in See gehende ſchwediſche
Dampfer „Dalgas“ in der Nähe von Werk 1 mit dem ſchwe-
diſchen Segler „Al m a“ aus Karlshamm. Der Segler ſank ſofort
auf Grund. Die Beſatzung konnte ſich in Sicherheit bringen.
Durch die Kolliſion wurden noch weitere ſchwediſche Küſtenfahr-
euge, welche an der Oſtſeite des Bollwerks lagen, beſchädigt. Der
Dampfer „Dalgas“ blieb bis zur Aufklärung des Sachverhalts im
Hafen von Swinemünde.

Schwerer Zechenunfall. Auf der Zeche Kaiſerſtuhl J ber Dort
mund riß das Förderſeil. Ein Mann wurde dabei getötet.
Zwei erlitten ſchwere, ein dritter leichte Verletzungen.

Leiden zweier Italiener in türkiſchen Gefängniſſen. Die
römiſche „Tribung“ veröffentlicht Briefe der Jtaliener Malcmo
und Rescigno, die im Mai in Smyrna unter dem Verdacht, zur
Spionage ausgeſchickte Offiziere zu ſein, verhaftet worden waren.
Kürzlich wurden ſie vor ein Kriegsgericht geſtellt und freigelaſſen.
Die beiden Jtaliener ſetzen die furchtbaren Leiden auseinander,
die ſie in den türkiſchen Gefängniſſen erdulden mußten. Sie
drücken ihre lebhafteſte Dankbarkeit den deutſchen Konſular-
behörden gegenüber aus, die ohne Unterlaß bemüht waren, ihre
Freilaſſung durchzuſetzen.

Vorſicht! Proviſionsſchwindler! Die Norddeutſche Allgem.
Zeitung“ meldet: Ein „Güterbevollmächtigter“ Baath
in Hagensberg bei Riga ſucht durch Zeitungsinſerate einen
Landwirt für eine angeblich hochbezahlte Gutsverwalterſtelle auf
einer großen Herrſchaft in der Rigger Gegend. Von Bewerbern
um die Stelle verlangt Baath als Proviſion die ſofortige Zahlung
eines größeren Betrages und ferner 3 Prozent des erſten Jahres
gehalts. Wie Ermittelungen an Ort und Stelle ergeben haben,
handelt es ſich um einen Schwindler, dem es lediglich um
die Proviſion zu tun iſt. Es kann daher nur dringend davor
gewarnt werden, mit Baath in Verbindung zu treten.

Zwei Menſchen tödlich verunglückt. Am Dienstag abend
ſtieß auf der Chauſſee Gladbeck-Bottrop ein Laſtautomobil auf
einen Zug der Anſchlußbahn der Möller-Rheinbaben-Schächte.
Zwei Perſonen, die die Straße kreuzten, wurden auf der
Stelle getötet.

Wegen gewerbsmäßiger Hehlerei ſind der Geſchäftsführer
Albert Benjamin und der Agent Joſef Roſenblatt des
Verſandhauſes Schreiner u. Co. in Berlin verhaftet worden. Die
beiden haben von jungen Offizieren die Waren aufgekauft, die
dieſe gegen Wechſel anſtelle baren Geldes von dem früher ver-
hafteten Agenten Georg Roetzel erhalten hatten.

ngec. Kaiſer Napoleon I. als Schloßherr von San Martino.
Vor kurzem iſt, wie der Leſer weiß, das Schlößchen San Martino,
das Napoleon I. vom Mai 1814 bis Februar 1815 auf der Jnſel
Elba bewohnte, verkauft worden und um die Summe von 300 000
Franken in den Beſitz des Marquis Camillo Ruspoli de Boadilla
übergegangen. Es iſt ein unanſehnliches Landhaus, dem jedoch
die Tatſache, daß es faſt ein Jahr lang dem zum erſten Male von
ſeinem Thron geſtürzten Kaiſer zum Aufenthalt diente, ein ge-
ſchichtliches Jntereſſe verleiht. Ueber die Zeit, die Napoleon I. auf
Elba verbrachte, iſt viel geſchrieben worden, aber ſie erſcheint erſt
im rechten Lichte, wenn man das vor kurzem in neuer Auflage
von dem Profeſſor an der Univerſität Montpellier Dr. Léon
Péliſſier veröffentlichte „Regiſter der Jnſel Elba“ zu Rate zieht.
Es enthält nicht weniger als 184 Briefe und Anordnungen
Napoleons, die größtenteils vorher unbekannt waren und von
denen ſich viele auf den Umbau und die Einrichtung von San
Martino beziehen. Napoleons raſtloſer Geiſt ſuchte Beſchäftigung
und auch wohl Betäubung, deshalb ſchien ihm der geringſte Gegen-
ſtand der Aufmerkſamkeit nicht unwert. Beſonders in Geldſachen
zeigte der Kaiſer ſich auffallend genau. Am 24. Juli 1814 ſchreibt
er an den getreuen Bertrand, den Großmarſchall ſeines Hofes,
der ihm nach Elba gefolgt iſt: „Jch ſchicke Jhnen die Aufſtellung
der Ausgaben für San Martino zurück; ſie kommt mir reichlich
hoch vor Jch vermiſſe darin die Arbeiten auf den Terraſſen und
den Anſchlag für den Ausbau an der rechten und linken Seite des
Hauſes, ſowie für die Küchen und Wirtſchaftsräume dahinter und
die Stallungen und die Wachtſtube. Geben Sie mir Mitteilung
hierüber. Jch bewillige für San Martino einen Kredit von
10 000 Franken“. Und zwei Tage ſpäter heißt es: „Befehlen Sie
dem Architekten, daß am Sonnabend die drei Zimmer des Hauſes
in San Martino, die gegenüber von Porto-Ferrajo liegen, voll-
ſtändig fertig ſeien. Fenſter und Fenſterläden müſſen ſich an
Ort und Stelle befinden, damit man am Sonntag Gardinen, eine
eiſerne Bettſtelle und die notwendigen Möbel dorthin ſchaffen
kann Jmmerfort tadelt der Kaiſer, daß nicht ſparſam genug
gewirtſchaftet werde. Jn dieſer Beziehung iſt das Schreiben, das
er am 21. Oktober an Bertrand richtet, beſonders bezeichnend:
„Jch ſchicke Jhnen die Aufſtellung der Ausgaben der Möbelver-
waltung für den Monat Oktober; ſie beläuft ſich auf 800 Franken.
Alle dieſe Ausgaben ſind um die Hälfte zu hoch. So wird z. B.
ein vierzehntägiger Lohn für die Arbeiter, die in San Martino
Teppiche und Gardinen angebracht haben, verlangt. Es ſteht
außer allem Zweifel, daß Conti mit Hilfe von zwei Leuten dieſe
Arbeit in zwei Tagen ausgeführt haben würde, wenn man ſie
ihm zu feſtem Preiſe übertragen hätte. Warum ſollen dieſe
Arbeiter träglich drei Franken erhalten? Jch bewillige nur
20 Franken für dieſe Ausgabe. Jch habe dementſprechend alle
anderen Ausgaben herabgeſetzt. Jch will für das gelbe Zimmer
und für das andere Zimmer nur je 80 Franken geben.“ Einige
Tage ſpäter, am 26. Oktober 1913, ſchafft der Kaiſer das Reſſort
der Möbelverwaltung überhaupt ab. Er verkleinert ſeine Hof-
haltung und Bertrand erhält folgende Zeilen: „Bei dem gegen-

wärtigen Zuſtande meines Haushaltes kann das Amt des Kon-
trolleurs von dem Haushofmeiſter wahrgenommen werden.
Meine Möbelverwaltung braucht auch keinen Konſervator
mehr Der Türſteher Dorville iſt gleichfalls überflüſſig.
ebenſo der erſte Lakai Gaillard. Die Entlaſſung dieſer vier Jn-
dividuen wird für mich, alles in allem, eine Erſparnis von
18 000 Franken ſein und die Verwaltung meines Hauſes verein-
fachen.“ Peöliſſier ſieht in ſolchen Maßregeln die Merkmale der
Kleinlichkeit und des Geizes. Aber Napoleon hatte ſehr ernſt-
hafte Urſache, ſeine Ausgaben einzuſchränken: die franzöſiſche
Regierung ſchickte ihm die zwei Millionen, die ſie ihm als jähr-
liches Einkommen ausgeſetzt hatte, nicht. Und dieſe Tatſache, die
nichts anderes als ein Wortbruch war, trug nicht unweſentlich
dazu bei, den Entſchluß zur Rückkehr nach Frankreich und zum
Verſuch der Wiederaufrichtung ſeines Thrones
verbannten Kaiſers reifen zu laſſen.

Verhaftung eines Mitgliedes der Hornſchuhſchen Gauner-
bande. Die ſenſationelle Verhaftung eines berüchtigten inter-nationalen Hoteldiebes, der zu der Bande Horn ſ u und Ge-

noſſen gehörte, iſt in dieſen Tagen in Jnterlaken erfolgt, wo
ſich wie überhaupt in der Schweiz in Erwartung des Kaiſer-
beſuches eine große Anzahl Fremder aufgehalten hat. Bei ſolchen
Gelegenheiten geben ſich erfahrungsgemäß die Gauner der ganzen
Welt, insbeſondere Taſchen- und Hoteldiebe, ein Stelldichein. Die
Polizei iſt dann natürlich doppelt wachſam und mancher gute
Fang hat ihre Aufmerkſamkeit belohnt. Wie noch in Erinne-
rung ſein dürfte, erregte jahrelang die internationale Hotel-
diebes geſellſchaft Hornſchuh und Genoſſen durch ihre unerhörten
Taten in der ganzen Kulturwelt gewaltiges Aufſehen. Wert
ſachen in Höhe von fünf Millionen Kronen erbeuteten
nach Ausſage des Hauptes der Bande, der erſt nach langer mühe-
voller Jagd ergriffen werden konnte, dieſe Gauner innerhalb
weniger Jahre. Es war- nicht leicht, dem abgefeimten Burſchen,

im Hirne des



Mkänn,

der ſich auch Baron von Hornſchuh“ nannte, beizukommen, da er
ſicis ſehr nobel und ſicher auftrat. Er und ſeine Mithelfer be
fanden ſich an den verſchiedenſten Orten, und nur hin und wieder
trafen ſie fich wie zu einem Kongreß, um Erfahrungen auszu
tauſchen, die Beute zu verteilen und neue Raubzüge zu verab
reden. Jhre „Kapitalien“ legten ſie auf Banken an. Große Ver-
wegenheit und hervorragende Geſchicklichkeit waren Eigenſchaften,
die der Polizei oft genug ein h ſchlugen, und nur nach
und nach konnte einer nach dem andern der Bande dingfeſt ge
macht werden. Einer der Genoſſen Hornſchuhs aber, der dieſen
ſtets als Diener in Libree zu begleiten pflegte und mit ſeinem
wallenden Vollbart eine durchaus würdige Figur darſtellte, wußte
ſich allen Nachforſchungen und Verfolgungen der Polizei zu ent
ziehen und konnte jetzt erſt wie bereits geſagt in Jnterlaken
ergriffen werden. Es handelt ſich um den am 21. Dezember 1876
zu Klagenfurth geborenen Thomas Liendle, der ſichzei ſeiner Feſtnahme Frederic Berreu nannte. Man wußte zu
nächſt nichts mit ihm anzufangen, bis die Polizei ſein Signale-
ment nach Berlin ſandte, wo e Meſſungen von Liendle vor-
handen ſind, die zu ſeiner Entlarvung und Feſtſtellung ſeiner
Perſönlichkeit führten. Man benachrichtigte die Gerichtsbehörde
in Bozen, die ſeinerzeit die Prozeſſe gegen Hornſchuh und Ge
noſſen geführt hatte, und dieſe leitete ſofort das Ausliefe-
rungsverfahren ein. Dieſer Fall zeigt wieder, wie unge
heuer wichtig es iſt, wenn die großen europäiſchen Polizei
zentralen immer in Fühlung bleiben und zuſammen arbeiten;
denn nur ſo kann dem internationalen Verbrechertum, das ſich
immer mehr ausdehnt, ein wirkſamer Riegel vorgeſchoben werden.
Die Berliner Kriminalpolizei iſt dabei ſtets mit gutem Beiſpiel
vorangegangen und -hat ſpeziell an der Auffindung und Ent
Zrerrs der Hornſchuh- Geſellſchaft einen hervorragenden Anteil
gehabt.

Provinz Sachſen und Umgebung.

Anhaltiſcher Philologentag.
Jm Herzogl. Franzisceum in Zerbſt fand am Sonntag

unter reger Beteiligung die 20. Feſtſitzung des Anhaltiſchen Philo
logenvereins ſtatt. Es kam als Hauptpunkt der preußiſche
Extemporale-Erlaß (Miniſterialerlaß) vom 21. Oktober
1911 zur Beſprechung. Einmütig ſtellte ſich die Verſammlung
auf den Standpunkt, daß eine Uebernahme des Miniſterial-
erlaſſes auf Anhalt nicht wünſchenswert ſei. Die Verſammlung
verwirft die Trennung der bisherigen Extemporalien in
Uebungsarbeiten und in Prüfungsarbeiten und wünſcht die
Extemporalien in der alten Form beibehalten zu ſehen, da einer-
ſeits ſeine angeblichen Nachteile teils übertrieben ſeien, teils
auch durch die neue Form nicht beſeitigt werden, andererſeits
eine richtigere Beurteilung der Schüler auch durch dig neuen
Extemporalien nicht ermöglicht werde. Nur auf eflnzelnen
Stufen wünſcht die Verſammlung auch eine angemeſſene Herab-
ſetzung der Zahl der Extemporalien, um mehr Zeit für den gram
matiſchen Unterricht zu gewinnen, überläßt aber Einzel-
beſtimmungen darüber den einzelnen Schulkollegien. Es wurde
dann eine Reihe von Anträgen und Wünſchen aus den Kollegien
erledigt. Die Vorſtandswahl ergab die einmütige Wiederwahl
der bisherigen Vorſtandsmitglieder. Sodann hielt Oberlehrer
Dr. Preitz- Zerbſt den Feſtvortrag über „Dichtung und Muſik“,
An die Feſtſitzung ſchloß ſich ein Feſtmahl im „Schützenhauſe“.

x

x Hayn (Harz), 9. Sept. (Ein Guſtav-Adolf- Feſt
und die Neuweihe der wieder hergeſtellten
Kirche) fand am Sonntag nachmittag hier ſtatt. Eine beſondere
Ehre und Freude war es für den Ort, die Patronats
herrin, die Fürſtin Jrmgard von Stolberg-Stolberg an der Feſtlichkeit teilnehmen zu ſehen. Einer
reichen Spende der Fürſtin iſt es zu danken, daß die erſt vor
25 Jahren erbaute, aber ſchon wieder ſchadhaft gewordene Kirche
neubeputzt und mit herrlicher Malerei verſehen werden konnte.
Superintendent Richter aus Stolberg hielt die Weiherede für
die Kirche, die Feſtrede für die Guſtav-Adolf-Feier hielt Pfarrer
Stolze aus Sundhauſen. Von 4—-6 Uhr fand eine Nachfeier
ſtatt, in der Superintendent Luther aus Eisleben „Selbſt-
erlebtes aus der Diaſpvora“ erzählte. Geſänge eines
Männer- und gemiſchten Chores unter der bewährten Leitung
des Kantors Heinrici ſowie die Geſangsbegleitung durch den
Knaben-Bläſerchor aus den Neinſtedter Anſtalten trugen viel zur
Verſchönerung des Feſtes bei. Die Tellerſammlungen ergaben
106 Mk. der Schriftenverkehr 15 Mk.

W. Leipzig, 10. September. (Auto und Straßenbahn.)
Heute abend ſtieß das Automobil des Fürſten zu Stolberg-
WVernigerode mit einem Wagen der Leipziger Straßenbahn
zuſammen und wurde ſchwer beſchädigt, ebenſo der Straßenbahn-
wagen. Der Fürſt und ſein Chauffeur blieben unverletzt.
Von den Fahrgäſten der Straßenbahn wurde ebenfalls niemand
verletzt.

wiſſenſchaft, Kunſt, Theater und Muſik.
Wilhelmine Heimburg F.

Jn ihrer Villa in Kötzſchenbroda bei Dresden iſt die bekannte
Romandichterin Wilhelmine Heimburg nach längerem Leiden
verſchieden. Vor einigen Tagen erſt, am 7. d. M., beging die
Schriftſtellerin ihren 64. Geburtstag. Mit Wilhelmine Heim-
burg iſt eine weit über Deutſchlands Grenzen hinaus bekannte
und geſchätzte Romanſchriftſtellerin dahingegangen. Von ihren
vielgeleſenen Werken ſeien nur einige der bekannteſten genannt:
„Lumpenmüllers Lieschen“, „Trudchens Heirat“, „Mamſell
Unnütz“, „Wie auch wir vergeben“, „Ueber ſteinige Wege“,
„Trotzige Herzen Wilhelmine Heimburg hieß mit ihrem
bürgerlichen Namen Bertha Behrens. Jhr Vater war Arzt,
ihre Mutter die Tochter eines Förſters in Thale a. Harz, wo die
Dichterin am 7. September 1848 geboren wurde. Der erſte Roman
der Heimburg hieß „Aus dem Leben meiner alten Freundin“. Er
erregte die Aufmerkſamkeit Ernſt Keils, der die Verfaſſerin für
die „Gartenlaube“ gewann. Dieſer Zeitſchrift iſt Wilhelmine
Heimburg bis zu ihrm Tode treu geblieben. Die Verſtorbene
hatte vor einiger Zeit eine Blinddarmoperation überſtanden und
war ſeitdem ans Bett gefeſſelt. Jn den letzten Tagen kam eine
Lungenentzündung mit hohem Fieber hinzu, ſo daß die Kranke
e ſenrſta ohne Bewußtſein war. Sie iſt ſanft und ruhig ent-

afen,

Schiffahrts- Nachrichten.
Deutſche OſtafrikaLinie. Hamburg, 9. Sept. Reichs

P.-D. „Uſambara“ am 8. Sept. Cuxhaven paſſ. P.-D. „Kanzler“
am 7. Sept. in Delagoabay an. ReichsP.D. „Emir“ am 7. Sept.
von Swakopmund ab. P.-D. „Answald“ am 9. Sept. in Cap
ſtadt an. ReichsP.D. „Tabora“ am 9. Sept. von Mozambique
ab. ReichsP.D. „Gertrud Woermann“ am 7. Sept. von Aden
ab. ReichsP.-D. „Prinzregent“ am 8. Sept. von Tenerife ab.
P.-D. „Kommodore“ am 8. Sept. in Hamburg an. Reichs P. D.
Bürgermeiſter am 9. Sept. von Aden ab. Reichs-P.-D. „Gene
ral“ am 8. Sept. von Liſſabon ab. Reichs-P.D. „Feldmarſchall“
am 8. Sept. von Tanger ab.

Letzte Telegramme.
Das Hochwaſſer.

Karlsruhe, 11. Sept. Die Schwarzwaldflüſſe ſinken
vorübergehend; der Neckar dagegen ſteigt weiter. Das
Flußgelände in Oos bei BadenBaden mit der Luftſchiff
halle ſteht unter Waſſer. Der Rhein iſt abermals um
60 Zentimeter geſtiegen.

Zur Affäre Hofrichter.
Wien, 11. Sept. Vor dem Bezirksgericht fand geſtern

der dritte und letzte Verſöhnungstermin in der Ehe-
ſcheidungsſache des Oberleutnants Hofrichter ſtatt. Ent
gegen ſeinem bisherigen Standpunkt erklärte Hofrichter, er
ſei prinzipiell mit einer Scheidung einverſtanden, aber nur
unter der Bedingung, daß das Kind ſeinen Namen behalte
und mit ſeiner Familie in Verbindung bleibe. Als Frau
Hofrichter erklärte, daß ſie die Ehe mit Hofrichter nicht fort
ſetzen könne, zog dieſer ein Gebetbuch hervor, bei dem er
ſeiner Gattin geſchworen hatte, daß er an dem Giftmorde
unſchuldig ſei, und fragte ſeiße Frau, ob ſie ſich nicht er
innern könne, welche Bewanötnis es mit dem Gebetbuch
habe. Frau Hofrichter ſagte: „Jch weiß es; aber trotzdem
kann ich meinen Entſchluß nicht ändern.“ Hofrichter be-
teuerte darauf nochmals ſeine Unſchuld. Bei dieſer Szene
wurde Frau Hofrichter ohnmächtig.

Drei Kinder von einem Schwein angefreſſen.
Villers (Luxemb.), 11. Sept. Hier drang ein Schwein

in eine Arbeiterwohnung und fraß drei Kinder derart an,
daß ſie ſtarben. Als die Mutter zurückkehrte, wurde
ſie wahnſinnig.

Börſen- und Handelsteil.
Die Ledermeßbörſe in Leipzig

am 10. September war gut beſucht. Die Stimmung geſtaltete
ſich recht lebhaft, für viele Lederſorten herrſchte ſteigende Ten
denz; es fanden anſehnliche Umſätze ſtatt.

Die Börſen in Paris und London.
Aus Paris, 10. September, wird uns gemeldet: An der

Börſe war heute der Kursſtand bei im allgemeinen ſtillen Geſchäft
behauptet. Die freundlichere Veranlagung gründete ſich darauf,
daß man mit Beſtimmtheit auf einen günſtigen Fortgang
in den Friedensver handlungen rechnet und daß
außerdem von den Auslandsbörſen günſtige Tendenzmeldungen
vorlagen. Franzöſiſche Rente erzielte eine leichte Kursbeſſerung;
Nachfrage zeigte ſich auch für verſchiedene ruſſiſche Jnduſtrie
und Bankaktien.

Eine Meldung aus London, 10. September, beſagt: Die
heutige Vörſe verkehrte in ruhiger Haltung. Heimiſche Bahnen
waren teilweiſe beſſer, Amerikaner lagen feſter, und Canadian
Pacifics zeigten luſtloſe Tendenz. Kupferwerte waren ruhig,
und ſüdafrikaniſche Minen lagen meiſt träge.

Produkten und Warenmärtkte.
Getreide, Hülſenfrüchte, Futtermittel.

liner r ort unge Berlin, t10. Septbr.ei zen (Normalgew. 755 g): ai s (p. 1000 kg) frei Wagen:
Loko inl.“) (per 1000 kg) 204--260 Amerik. M
Septbr. a runder 150 154Oktbr. 211 --212 türk. mixed 172 176Dezember 2115 --212 weißer Natal 174 177
Mai 1913 e Erbſen (per 1000 kg):Roggen (Normalgew. 712 g): Jnl. u. ruſſ. Futterware 8)

Loko inl.“) (per 1000 Kg) 170-172 mittel 171 178
Septbr. 176 177 feine Taubenerbſen 179 192
Oktober 1755 175 Viktoriagerbſen
Dezember 1754 175 Kleine Kocherbſen
Mai 1775 178 Weizenmehl (per 100 kg):

Gerſte (per 1000 kg): Nr. 00 brutto einſchl. Sack
Futterg., leichte inl. 185--204 ab Bahn u. Speicher 26.25 29.75

do. ſchwere 185-204 Roggenmehl (ver 100 Kg):
Wintergerſte, inländ. T T. Nr. O u. 1 brutto einſchl. Sack
ruſſ. leichte 169--174 ab Bahn u, Speicher 20.90--23. 10
do. ſchwere 175 180 Weizenkleie:
Hafer (Normalgew. 450 grobe und feine 11.00--11.50

u e re ae Roggenkleie 11.60-12.00do. mittel neu do.
do. gering neu do. 179 185 Lupinen, gelbe blaue

ab Bahn u. frei Mühle. märk., mecklenb., pomm., poſ., ſchleſ.
alter, neuer 200--212.

Mittagsbörſe. (Notierung der Produktenbörſe.)
Weizen (Normalgew. 755 g): Hafer (Normalgew. 450 g):

Jnl. (p. 1000 kg) ab Bahn 206-211 Septbr. 182 183 182
abfallende Sorten 190--205Oktbr. 179Sept. 1775 176 Dez. 177 177 178 178

n r Mai 1913 181 186 181ezbr. 212 e 11Di b i Weizenmehl (per 100 kg):
Nr. 00 brutto einſchl. Sack

Roggen (Normalgew. 712 9): ab Bahn u. Speicher 26.50 29.50
Jnl. (p. 1000kg)ab Bahn 170- 172 (feinſte Marken über Notiz).

kleiner m No ggenmehl (per 100 kg):Z4ptor. 1763 7 Dre Nr. O u. 1 brutto einſchl. an

Dezbr. 17d 174 Se m e o
Mai 1775 177 h iMais (ohne Ang. d. Prov,): wie 9t ger tooue vr.
Septbr. (per 1000 kg) Br. Oktbr. 65.60 65. 40 65. 80
Dezbr. e Br., Mai an. Dez. 66.50-66.20, Mai 65.30 Br.

L. Weltmarkt. Berlin, 10. Sept. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mk. für 1000 kg ausſchließl. Fracht, Zoll und Speſen
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchafts rats Weizen Berlin 755 gr., Sept.
215,00, Dez. 211,76. Newyork Red Winter Nr. 2 loko 159,60, Sept. 154,60,

Chicago Northern I Spring, Sept. 139,00, Dez. 138,60. Liverpool
Red Winter Nr. 2 Okt. 170.70. Paris Lieferungsware Sept. 211.40,
Budapeſt Lieferungsware Okt. 189,70. Odeſſa Ulka 025/50 49
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 158,15. Buenos Aires Lieferunge
ware Sept. 151,30. Roggen: Berlin 712 gr. Sept. 176,50,
Dez. 174,75. Odeſſa 920/,, einſchl. Bordoſpeſen loko 122,60. Hafer:
Berlin 450 gr. Sept. 183,25, Dez. 178,50, Mais: Berlin
Lieferungsware Sept. Chicago mixed Sept, 120,85. Buenos
Aires Lieferungsware Okt. 84,55.

L. Hamburg, 10. Sept. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark für
1000 kg einſchließl. Fracht, Zoll u. Speſen, Mitaeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaft srats.
Weizen: Manitoba III Okt. Nov. 222 IV Sept. 222
Hardw. II Aug. Sept. Chicago 229 Golſhäfen 228x Argent.
Baruſo 77 kg Aug. Sept. 2274 75 xg 222 Roſafé 75 kg
Sept. 227 Auſtral, Juni Juli 229x Choice White
Karachi Juni/Juli 231 Ulka 9 Pud 30/35 Aug. Sept. 226

Roggen: Südr. 9 Pud 10/15 Aug. Sept. 187 Futter
gerſte: Südr. 58/59 kg ſchw. 146 163 Aug. 148 Sept.
146 Okt. Nov. 145 Sept. Dez. 146 Hafer: Nordr.
50/51 kg Okt. Dez. 185 Jan. April 187x Mai 8: La Plata
ſchwim. 142 Juli Aug. 142 Aug. Sept. 142 Sept. Okt.
142 Okt. Nov. 143 Mixed Dez. März 147

Magdeburg, 10. Septbr. (Amtliche Notierungen.) Die Preiſe
verſtehen ſich für 1000 kg netto ab Station und frei Magdeburg.

WBeizen: feſt; engliſch. und Sommer gut 200--204 mittel
172 198 gering bis 160

Roggen: feſt inländ. gut 162--165 mittel 145--160
gering bis 140

erſte: hieſige Chevaliergerſte, ſtetig, gut 198--210
feinſte über Notiz, hieſige Landgerſte gut 180--195 mittel 160 bis
178 ausländ. Futtergerſte gut 160 170 .4.

Hafer: feſt inländiſcher gut 180--190, mittel 160--178,
gering bis 165 .4.

Mais: ruhig runder gut 144--146
Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.

Magdeburg, 10. September. Prima Kartoffelmehl und Stärke,
prompte Lieferung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis 30,75--31,25 Mk. Tendenz: ruhig,

Berlin, 10. Septbr. Kartoffelſtärke und Kartoffelmehl 30,50 Mk.
Spiritus.

Hamburg, 10. September. Spiritus feſt, Septbr. 21 G.,
September Oktober 21 G., Oktober-November 21 G.

Paris, 10. September. Spiritus behauptet, Septbr. 54,25,
Oktober 49,25, Januar-April 49,50, Mai-Auguſt 51,00.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 10. September. Rüböl loko 72,00, Oktober 71,50.
Hamburg, 10. September. Rüböl ruhig, loko verzollt 69,00.
Amſterdam, 10., September. Leinöl flau, loko

Oktober 34,, Oktober-Dezember Januar- April 32
Paris, 10. Septbr. Rüböl ruhig, Septbr. 77,60, Oktbr. 77,26,

November Februar 77,25, JanuarApril 77,00.
Zucker.

W. Hamburg, 10. Septbr. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 88
Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg, per 50 Kilo
per September 12,55, per Oktober 10,27 per Oktbr. Dezbr. 10,15,
per Januar März 10,27*/, per Mai 16,40, per Auguſt 10,57
Tendenz: ſtetig.

W. London, 10. Septbr. Rüben Rohzucker 88 Septbr. 12 ſh.
3 d. gehandelt, ſtetig, Javazucker 96 prompt 12 ſh. 0 d. Verkäufer,
ſtetig,

Kaffee.
Hamburg, 10. Septbr. KaffeeTerminNotierungen. Nur für

Good average Santos.) September 68 G., Dezember 672/, G.,
März 68 G., Mai 68 G. Tendenz: ſtetig.

Amſterdam, 10. September. Java Kaffee, good ordinary,
behauptet, loko 53.

Havre, 10. Septbr. Kaffee, Good average Santos Septbr. 83/,,
Dezember 84 März 84 Mai 84. Tendenz: ſtetig.

W. Rio de Janeiro, 9. Septbr. Kaffee. Zufuhren 24 000 Sack
in Rio, 89 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 10. Sept. Baumwolle, ruhig. Upland middling

loko 63,25 Mk.
Antwerpen, 10. Septbr. Wolle. La Plata-Kammzug Type B.

Sept. 5,521/,, Juni 5,60, Käufer. Tendenz: Ruhig.
Livexpool, 10. Sept. Baumwolle Umſatz 6000 Ballen,

davon für Spekulation und Export B. Ballen. Tendenz: Ruhig.
Amerikaniſche middling Lieferungen Stramm. Per Sept. 6,40,

per Sept.Okt. 6,25, per Okt. Nov. 6,21, per Nov.Dez. 6,18, per
Dez.Jan, 6,18, per Jan. Febr. 6,19, per Febr. März 6,20, per März
April 6,21, per April-Mai 6,23, per MaiJuni 6,24.

Metalle.
Amſterdam, 10. September. Vancazinn behauptet, loko 132!/
London, 10. Sept, Blei, ſpan., 2377, Lſtrl., engl. 23/, Lſtrl.,

Zinn Lſirl., Zink 268/, Lſtrl., ChiliKupfer 78/, Lſtrl,, 3 Monate
79 ſtrl.

Glasgow, 10. Sept. (Schlußbericht) Roheiſen ſtramm,
Middlesborough Warrants per Kaſſa 62 sh. 5 d.

Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Köln, 9. Septbr. (Viehmarkt.) Aufgetrieben waren
375 Ochſen, darunter 260 Weidetiere, 504 Kühe, darunter 79 Weide-
tiere, 121 Bullen, 276 Kälber, Schafe, 5367 Schweine. Preiſe
für 50 kg Lebendgewicht (Schlachtgewicht): Ochſen höchſten Schlacht
wertes von 4 bis 7 Jahren 59--62 (100 105), höchſten Schlacht
wertes bis zu 4 Jahren 59 62 (100--105), Ia 55--58 (92--06),
IIa 48--52 (85--88), IIIa 40--45 (72--82) A. Färſen höchſten
Schlachtwertes 5256 Kühe höchſten Schlachtwertes bis
zu 7 Jahren 46--52 (89--93), Kühe und Färſen Ia 43--47 (83--87),
IIa 37--42 (76--80), IIIa (68--72) .4. Bullen höchſten
Schlachtwertes 54--57 (92--94), Ia 50--53 (86 90), IIa 42 47
(74--83) Weideochſen 85--98, Weidekühe 78--90 Handel
ziemlich belebt und geräumt. Kälber: Dopellender 80--86
bis Ia 64 68 IIa Maſt- und Ia Saugkälber60--62 IIIa Maſt- und IIa Saugkälber 55--58 bis

IIIa Saugkälber Freſſer (Bautzen)Handel lebhaft und geräumt. Schafe: Maſtlämmer
und jüngere Maſthammel ältere Maſthammel, geringere
Maſtlämmer und gut genährte junge Schafe mäßig
genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) geringe Lämmer
und Schafe Schweines: vollfleiſchige von 80 bis
100 kg Lebendgew. 66-67, (Schl, 83--84), ausgeſuchte bis von
100 120 kg Lebendgew. 65--66 (82--84), von 120--150 kg 65--66
(82--85), Fettſchweine über 150 kg 66--67 (83--85), fleiſchige und
gering entwickelte bis 80 kg 60-- 63 (76--80), Sauen 61--64 (77--81),
geſchnittene Eber 58--61 (74--77) lebhaft geräumt, ſchwere fetts
ſehr geſucht. Großhandelspreiſe für friſches Fleiſch das Kilo am 9. Sept.
Hieſige Schlachtungen Ochſenfleiſch Ia 1,90--1,94, IIa 1,64--1,80,
IIIa 1,56 1,60 C. Kuhfleiſch Ia 1,80 1,84, IIa 1,72--1,76.
IIIa 1,56 1,60 Schweinefleiſch Ia 1,72 1,76, IIa 1,68--1,72,
Handel lebhaft. Eingeführtes Fleiſch. Rindfleiſch, holländ.
Vorderviertel 1,40-- 1,52, Hinterviertel 1,40 1,60. Kalbfleiſch: holländ.
Ia 1,60 1,80, IIa 1,50 2,60, IIIa 1,230--1,50, fettes Fleiſch
Handel lebhaft. Eingeführt wurden aus Holland 346 Großvieh
viertel und 96 Kälber.

Neueſte Handels-Depeſchen.
W. New-York, 10. September. Roter Winter-Weizen loko 103

per Mai per Septbr. 101 per Dezbr. 99 per Mai 102
Mais per Mai per Juli per Sept. Mehl 3,95.Getreidefracht nach Liverpool 4.

W. Chieago, 10. Sept. Weizen per Sept. 91 per Dez. 907/,
per Mai 95 Mais per Sept. 717/, per Dez. 53 per Mai 52

W. New-York, 10. Sept. Petroleum Standard white in New
York 8,35, do. in Philadelphia do. in Refined Caſes 10,25, do.
Credit Balances at Oil City 160. Kupfer 17,25--17,50.

W. New-York, 10. September. Schmalz Weſternſteam 11,50, Rohe
und Brothers 11,90.

Waſſerſtände von Saale und Unſtrut.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der erſten Ausgabe.)

Straußfurt 9. Septbr. 1.20, 10. Septbr, 4.15. Grochlitz
1.10, 1.26. Nebra Obp. 2.08, 2.14, Nebra Untp.

1.54, 1.58, Brückenp. 1.00. 1.04. Kbſen 0.80, 0,80,
Weißenfels Untp. 0.36, 0,44. Trotha 1.80, 1.90. Als
leben 1.34, 1.42. Vernburg 1.00, 0,97. Calbe Obp.

1 60, 2.60. Calbe Utp. 0.74, 0.70. Grizehne 0,88, 0. 80.
BVBerxantwortlich: Für Politit, Feuilleton, Börſen u. Handelsteil: i. V.: Max Ebeling für Provinz und All Weite i. S
Heinrich Mieſchner; für Oertliches: Derſelbe; Schluß
edlen engerere Mahuſtelete und Veltende Kern die

nde Manufkripte t i iRedaktion keinerlei Verpflichtungen enrnge vernimmt die

Bank für Handel u, Industrio ter Filiale Halle a S Aktienkapitaſ: 160 Millionen Mark. Provisionsfreie Abgabe in festver-
Alte Promenade 3, gegenüber d. Stadttheater. Reserven: 32 Millionen Mark. zinslichen, erstklass, Wertpapieron.
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Berl. Hand. Gs.) 170.90b gen Prti. Z. 115 237. 50b0fac. Eis Met.7 88145. 00bB do. Buckau 0 1112.9006 Fr. Grosseh.7 0 506
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Magdeb. I 6 115.30606]00. Gub. Hotf.) 114 Gothaer Vgg 7 10 151.756 [061fGrGerau 411 164 25 B. Pinselſb. 7 (15 281.506
Markischeß.) I 6 100.500 do. Hlz-Cmpt I 6 Greppio. W. 2a8 90b (Ohles Zink 7 16 242. 0066 77 4 9 145.00b0
Meckib. 8.40 8 124.00B o. Ht. Kaisch 2 0 Grevenbr. M. I 6 117 506 01db. Eish. i 7 0 63.756 G0. SmyrnaT. 0 80.50b6
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Königstadt O 4587.0066] do. St. A. 4] 0 Kaſſer Wrkr.)7 8 133 2500]8al. Salzuog.) I T 100.00bB Foſg. Sher, danſcoſenlanorowasb O S 110. 100 Coot. Wasto I 8 150 100 Kaploräsoh. 0 72506 PSangorh. 5 8 217 ob 60 et banknofe
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